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Medizin: Seit fünf Jahren betreuen Studierende Babys

Patenprojekt
feiert Jubiläum
Es ist ein bundesweit einmaliges
Lehrprojekt: Seit fünf Jahren gibt es
mittlerweile das „Pädiatrisches Pa-
tenschaftsprojekt PÄPP“ am Unikli-
nikum Heidelberg – ein Grund zum
Freuen. Gemeinsam mit den betei-
ligten Familien, Kinderärzten und
Lehrbeauftragten des Heidelberger
Zentrums für Kinder- und Jugend-
medizin haben Medizinstudenten
das Jubiläum mit einem Grillfest auf
der Hallenbachgrillhütte in Hand-
schuhsheim gefeiert.

Bei dem Projekt bekommen an-
gehende Mediziner bereits während
des Studiums die Gelegenheit, Babys
in deren familiärem Umfeld über
zwei bis drei Jahre zu betreuen und
zu Vorsorgeuntersuchungen beim
Kinderarzt zu begleiten.

Bisher nahmen 81 Studenten, 82
Familien und zehn niedergelassene
Kinderärzte an „PÄPP“ teil. „Die Ko-
operation mit den niedergelassenen
Kollegen im Rhein-Neckar-Raum
konnte stetig ausgebaut werden“,
sagte Dr. Sören Huwendiek, Lehrbe-
auftragter der Heidelberger Kinder-
klinik.

Durch die Teilnahme an dem
Projekt soll den Studenten mehr Pra-
xisnähe vermittelt werden. Auf diese
Weise, so die Idee, können sie sich
schon im Studium mit den Bedürf-
nissen kleiner Kinder vertraut ma-
chen. Bedingung bei der Auswahl
der Familien ist, dass sie noch min-

destens ein älteres Kind haben. Der
Pate beobachtet dann das junge Ge-
schwisterkind. Dabei sollen die Stu-
denten Faktoren, die zu einer gesun-
den Entwicklung eines Kleinkindes
beitragen, erkennen und in einem
Portfolio fortlaufend dokumentie-
ren. Bereits vor der Geburt lernen
sich Pate und Familie bei Hausbesu-
chen und Gruppentreffen kennen.

Ein weiteres Ziel: Die Nach-
wuchsärzte schulen „ihre eigenen
kommunikativen Fähigkeiten im
Gespräch mit den Eltern und den
Kindern“, sagte Dr. Folkert Fehr aus
Sinsheim, der bei dem Projekt die
niedergelassenen Ärzte vertritt.

Begleitend finden für die Studen-
ten während ihrer Zeit als Paten re-
gelmäßig Tutorien statt. kev

Baby Maren mit Pate Fabian Günther,
ihrer Mutter (r.) und Kinderärztin. BILD: ZG

w Weitere Termine unter
www.morgenweb.de/
termine

Gericht: Drei Jahre und neun
Monate nach Tat an Neujahr

Haft für
Messerangriff
Der 20-jährige Maximilian S., der in
der Silvesternacht einen jungen
Mann mit einem Messer am Bis-
marckplatz niedergestochen haben
soll, muss voraussichtlich wegen
schwerer Körperverletzung für drei
Jahre und neun Monate hinter Git-
ter. Der Prozess ist gestern vor der
Großen Jugendkammer des Heidel-
berger Landgerichts zu Ende gegan-
gen. Mit ihrem Urteil lagen die Rich-
ter somit nur knapp unter der von
der Staatsanwaltschaft geforderten
Jugendstrafe von vier Jahren.

Die Verteidigung hatte zuvor auf
Freispruch plädiert und sich dabei
auf angeblich widersprüchliche
Zeugenaussagen berufen, sagte ein
Sprecher des Gerichts. Der Ange-
klagte selbst ergriff zum Schluss
noch einmal das Wort und wies er-
neut alle Vorwürfe von sich.

Laut Urteil war Maximilian S. am
frühen Neujahrsmorgen mit mehre-
ren Personen am Bismarckplatz an-
einandergeraten. Als der damals 18-
jährige Fabian S. hinzutrat, um zu
schlichten, zückte S. ein Messer und
rammte es seinem Gegenüber in den
Bauch. Der Schüler erlitt dabei
schwerste Verletzungen an Leber
und Lunge und musste notoperiert
werden. Die Staatsanwaltschaft hat-
te den Täter zunächst wegen ver-
suchten Totschlags angeklagt, den
Vorwurf aber wegen mangelnder Be-
weise fallengelassen. kev

Zwei Verletzte und Sachschaden von
insgesamt rund 30 000 Euro ist die
Bilanz von zwei Unfällen mit Lkw-
Beteiligung. Im ersten Fall hatte ein
Lkw-Fahrer nach Angaben der Poli-
zei nicht ausreichend auf den Ver-
kehr geachtet. Er fuhr auf ein war-
tendes Auto auf und schob dieses
dabei auf ein weiteres Auto. Eine 53-
jährige Fahrerin wurde dabei ver-
letzt; sie kam ins Krankenhaus. In
der Ring-/ Kaiserstraße touchierte
ein Lkw-Fahrer beim Abbiegen mit
seinem Anhänger ein Auto. Dessen
Fahrer musste ebenfalls im Kran-
kenhaus behandelt werden. hbg

Verkehr

Zwei Unfälle mit
Lkw-Beteiligung

Unbekannte zünden Auto an
Unbekannte haben am späten Don-
nerstagabend gegen 23 Uhr im Klau-
senpfad einen parkenden VW-Lupo
angezündet. Das teilte die Polizei
mit. Zeugen entdeckten den bren-
nenden Wagen und riefen die Beam-
ten. Der Schaden beträgt mehrere
Tausend Euro. Zeugen sollen sich
unter der Nummer 06221/99 24 21
melden. kev

Anregungen für Stadtreiniger
Das Amt für Abfallwirtschaft und
Stadtreinigung lädt Interessierte zu
einer Begehung des Stadtteils Neu-
enheim ein. Treffpunkt ist am Mon-
tag, 2. Juli, um 17 Uhr auf dem
Marktplatz Neuenheim. Bei der Be-
gehung können die Menschen auf
Ecken und Bereiche hinweisen, die
ihrer Meinung nach häufiger gerei-
nigt werden sollten. Anregungen
und Vorschläge auch unter 06221/
5 82 99 99 oder an abfallwirt-
schaft@heidelberg.de. kev

BLICK IN DIE STADT

Stunde der Kirchenmusik

Unter dem Titel „Nordlicht“ widmet
sich die Konzertreihe „Stunde der
Kirchenmusik“ am heutigen Sams-
tag der Musik skandinavischer Län-
der. Dabei sind auch norwegische
Volkslieder zu hören. Beginn ist um
18.15 Uhr in der Heiliggeist-Kirche.
Karten gibt es an der Abendkasse.

i KONZERT

Musikalischer Ausflug
Das Ensemble „sonus silentii“ un-
ternimmt heute um 17 Uhr einen
musikalisch-poetischen Ausflug
zum Café Burkardt, Untere Straße
27, sowie an die Friedrich-Ebert-Ge-
denkstätte, Pfaffengasse 18. Gespielt
werden Lieder von John Dowland,
Fauré, Satie und Debussy. pj

Opferstock aufgebrochen
Laut Polizei haben Unbekannte den
Opferstock in der Heiliggeist-Kirche
beschädigt und Bargeld entnom-
men. Über die Summe ist derzeit
noch nichts bekannt. Die Ermittlun-
gen laufen. Zeugen sollen sich unter
06221/99 17 00 melden. kev

Gutachweg wird gesperrt
Der Abwasserzweckverband (AZV)
Heidelberg plant, wegen Kanalar-
beiten die Brücke der B 37 über den
Gutachweg abzustützen. Die Straße
wird deshalb zwischen Kinzigweg
und Bonhoefferstraße von Montag,
2. Juli, bis Dezember für Kraftfahr-
zeuge gesperrt. kev

Das Leben der Kelten kann man morgen,
11 bis 18 Uhr, im Kurpfälzischen Museum
(Hauptstraße 97) kennenlernen. BILD: ZG

! Die Stadtverwaltung wird mit den
Anbietern des „Dualen Systems“
über die Einführung einer kombinier-
ten Wertstofftonne verhandeln. Die
gelbe Tonne wird erweitert.

! Neben Verpackungen aus Kunst-
stoff und Metall sollen dann auch
„stoffgleiche Nicht-Verpackungen“
aus Plastik oder Metall entsorgt wer-
den können.

! Die kombinierte Wertstofftonne soll
im ersten Halbjahr 2013 in einzelnen
Stadtteilen erprobt und dann in den
restlichen Stadtteilen eingeführt wer-
den.

Kombinierte Wertstofftonne

Gemeinderat: Bürger sollen mitreden, ob und wo ein neues Konferenzzentrum entstehen soll / Mathematikon beschlossen

Von unserem Mitarbeiter
Ulli Heidelberger

Knapp zwei Jahre ist es her, dass in
einem Bürgerentscheid die Pläne für
einen Anbau an die alte Stadthalle
auf Eis gelegt wurden. Dort sollte ein
neues Konferenzzentrum unterge-
bracht werden. Nun unternimmt die
Stadt den nächsten Anlauf: Der Ge-
meinderat hat auf seiner jüngsten
Sitzung das erste große Beteiligungs-
verfahren nach den neuen „Leitlini-
en zur mitgestaltenden Bürgerbetei-
ligung“ in Gang gesetzt. Darin geht
um die Frage, ob Heidelberg ein
neues Konferenzzentrum braucht –
und wenn ja, wo es gebaut werden
soll.

Dieses Mal sollen die Bürger so
früh und umfassend wie möglich be-
teiligt werden, so Oberbürgermeis-
ter Eckart Würzner. Dazu wird vo-
raussichtlich noch vor der Sommer-
pause ein „Koordinationsbeirat
Konferenzzentrum“ gebildet – mit
Vertretern von Bürgerstiftung, Ver-
einen, Initiativen, Stadtverwaltung
und Experten. Der Koordinations-
beirat bestimmt, wie das Verfahren
ablaufen soll. Ab Herbst soll dann
zunächst auf Basis einer Bedarfsana-
lyse diskutiert werden, ob ein neues
Konferenzzentrum für Heidelberg
überhaupt erforderlich ist. Das Er-
gebnis wird dem Gemeinderat vor-
gelegt. Dann könnte im zweiten
Schritt mit der Suche nach einem ge-
eigneten Standort begonnen wer-
den. Beide Phasen sollen durch ei-
nen „ergebnisoffenen Bürgerbeteili-
gungsprozess“ begleitet werden, so
die Verwaltung.

Wissenschaftszentrum kommt
Auf sechs Provisorien ist die Fakultät
für Mathematik und Informatik der
Universität Heidelberg derzeit ver-
teilt, doch das soll sich bald ändern.
Der Gemeinderat stimmte fast ein-
stimmig für den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan und den Durch-
führungsvertrag mit der
Mathematikon Heidelberg GmbH.
Der Neubau namens „Mathemati-

kon“ soll auf dem Campus Neuen-
heimer Feld an der Berliner Straße
entstehen.

Bauteil A nimmt wissenschaftli-
che Einrichtungen auf und ist ein
Geschenk der „Klaus Tschira Stif-
tung“ an die Universität. Bauteil B
besteht aus zwei Gebäuden, die im
Erdgeschoss miteinander verbun-
den sind. Dort sollen Einzelhandels-
und Gastronomieflächen entstehen.
Büroflächen in den Obergeschossen
sollen vorrangig universitätsnah ver-
mietet werden. Von den Mietein-
nahmen kann die Stiftung weitere
gemeinnützige Projekte fördern.

Weiterer Tagesordnungspunkt
war der Bau eines Rettungszentrums
am Baumschulenweg, bestehend
aus Feuerwache, DRK-Rettungswa-
che und -Kreisgeschäftsstelle. Gleich
neben der Feuerwache an der
Speyerer Straße soll die DRK-Ret-
tungswache in ein neues Gebäude
umziehen. Bislang ist das Rote Kreuz
im Langen Anger 2 untergebracht.
Beide Organisationen versprechen
sich von der Zusammenführung
Vorteile bei der täglichen Zusam-
menarbeit, aber auch bei größeren
Schadensfällen und Katastrophen.
Zudem liegt das für das Rettungs-
zentrum vorgesehene Areal im
Baumschulenweg verkehrsgünstig,

Einsatzorte sind schnell zu errei-
chen. Zurzeit laufen Gespräche zwi-
schen den Städten Heidelberg und
Mannheim sowie dem Rhein-Ne-
ckar-Kreis und den Rettungsdienst-
bereichen zur Schaffung einer Be-
reichsübergreifenden integrierten
Regionalleitstelle für Feuerwehr und
Rettungsdienst. Ziel ist die Aufschal-
tung der europäischen Notrufnum-
mer 112 an einem Standort. Das
neue Rettungszentrum wäre ein
möglicher Standort für diese Leit-
stelle mit vielen Synergieeffekten.
Unter Vorbehalt beschlossen wurde
Einrichtung eines Fahrradvermie-

tungssystems für rund 198 000 Euro.
Dabei sollen 200 Leihräder an 22 Sta-
tionen zum Preis von einem Euro
pro Stunde oder acht Euro pro Tag
zur Verfügung gestellt werden, was
besonders für Touristen, Kongress-
teilnehmer, Pendler und Studieren-
de interessant sein dürfte. Um ein
einheitliches System in der Region
zu ermöglichen, schlug die Verwal-
tung denselben Betreiber vor, der
bereits in Mannheim Mieträder an-
bietet. Das Konzept kam beim Ka-
tholikentag bestens an. Der Gemein-
derat möchte aber auch Angebote
anderer Anbieter prüfen lassen.

2010 warben Befürworter und Gegner des Stadthallen-Anbaus um die Stimmen der
Bürger. Unten ist der Entwurf des „Mathematikon“ zu sehen. BILDER: ROTHE/ZG

Neuer Anlauf
mit frühzeitiger
Beteiligung

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hei-
delberg (falls der Hausarzt nicht er-
reichbar), Zentrale und Behand-
lungsraum: Alte Eppelheimer Straße 35,
Tel. 06221/1 92 92: von Freitag, 19 Uhr, bis
Montag, 7 Uhr. – Auskunft Frauenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Tel. 06221/1 92 92. –
Zahnärztlicher Notdienst: von Freitag, 19 Uhr,
bis Montag, 6 Uhr, Sofienstraße 29 (im Eu-
ropa-Center), Tel.: 06221/3 54 49 17. – Au-
gen-Nasen-Ohren- und Kinderärztlicher Be-
reitschaftsdienst: Samstag, Sonntag und fei-
ertags von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr,
Alte Eppelheimer Straße 35.

Apotheken-Notdienst: jeweils von 8.30
Uhr, bis zum darauf folgenden Tag, 8.30 Uhr,
am 30. 6.: Czerny-Apotheke, Bergheim,
Bergheimer Straße 140; Hasenleiser-Apothe-
ke, Rohrbach, Freiburger Straße 23; am 1. 7.:
Pfaffengrund-Apotheke, Im Buschge-
wann 43; Rosen-Apotheke, Hand-
schuhsheim, Dossenheimer Landstraße 8.

RAT / HILFE
Telefonseelsorge Rhein-Neckar:
0800 - 111 0 111 (rund um die Uhr - gebühren-
frei). Homepage: www.telefonseelsorge-
rhein-neckar.de.

Krebsinformationsdienst (KID): kos-
tenlose Telefonberatung unter 0800/
4 20 30 40, täglich von 8 bis 20 Uhr. E-Mail:

krebsinformationsdienst@dkfz.de. Internet:
www.krebsinformation.de.

„Pro Femina“ – Hilfe für Schwange-
re in Not: Beratung und persönlicher Bei-
stand. Termine nach telefonischer Vereinba-
rung unter Tel. 08000 - 60 67 67.

THEATER / KONZERTE
Heidelberger Schlossfestspiele:
Schlosshof, „Be my love“ – Classic goes Pop
goes Classic, Sa 20.30 Uhr (bei ungünstiger
Witterung im Königssaal).

Theater der Stadt - zwinger1: Zwinger-
straße 3-5, Eröffnungsrevue der Heidelber-
ger Schülertheatertage, So 19 Uhr.

Zimmertheater: Hauptstraße 118, „Blin-
des Vertrauen“, von Charles den Tex, Sa 19
Uhr (geschlossene Gesellschaft), So 20 Uhr.

Taeter Theater: Bergheimer Straße 147,
„Valentiniaden“, 17 humoristische Szenen
von Karl Valentin, mit Wolfgang Graczol und
Anne Steiner-Graczol, Sa 20 Uhr.

Heiliggeistkirche: Hauptstraße 189,
Stunde der Kirchenmusik: „Nordlicht“. Mu-
sik, Bilder und Texte aus Skandinavien. Wer-
ke von Gade, Södergran, Wallin, Laukvik,
Lindberg, Grieg u. a. Rudi Scheck (Trompe-
te), Christian-Markus Raiser (Orgel), Sa 18.15
Uhr. – „Orgelkurzkonzert“, Christoph Andre-
as Schäfer und Gäste spielen 30 Minuten Or-
gelmusik aus fünf Jahrhunderten, So 17.15
bis 17.45 Uhr.

Heidelberg’s River Boat Shuffle: an
Bord der „Alt Heidelberg“ mit „The Light-
nings“ und „Erichs Oldie Band“, Anlegestelle
Stadthalle, Sa 19.30 Uhr.

Karlstorbahnhof - TiKK-Theater: Am
Karlstor 1, „Die Gerein & List Show“, Improvi-
sationstheater mit Eugen Gerein und Jürgen
List (AlsWir), Sa 20 Uhr.

VORTRAG / LESUNG
Deutsch-Amerikanisches Institut
(DAI): Sofienstraße 12, „Word up! Poetry
Slam“, (Road to Slam 2012 Heidelberg/
Mannheim), Sa 20 Uhr.

Kurpfälzisches Museum: Hauptstra-
ße 97, großer Saal, „Kultur für alle?“, Podi-
umsdiskussion mit Bürgermeister Dr. Joa-

chim Gerner, Klaus Staeck, Präsident der
Akademie der Künste, Petra von Olschowski,
Rektorin der Staatl. Kunstakademie Stutt-
gart, Dr. Ulrike Lorenz, Direktorin der Kunst-
halle Mannheim, Holger Schultze, Intendant
des Theaters und Orchesters Heidelberg, Sa
15 Uhr.

NACHTLEBEN
Billy Blues im Ziegler: Bergheimer Stra-
ße 1b, „Niteclub“, (R&B, Soul, Classic, Hou-
se), Sa 22 Uhr.

Halle 02: Güteramtsstraße 2, Hal-
le 03,„Tanzhalle“ mit Monophonic, Sa 23
Uhr. – Halle 01 und Der Garten, „Ü-30-Party“,
Indoor-Outdoor Special mit DJ H2O-Lee &
D.K.Dance (Disco-Classics, Rock, Pop), Sa 21
Uhr.

Musikfabrik Nachtschicht: Berghei-
mer Straße 147, „Dance, Disco & Club
Sounds“, mit DJ Enrico Ostendorf, Sa 23 Uhr.

Schwimmbad Musik Club: Tiergarten-
straße 13, „Schwarzes Schwimmbad“, (In-
dustrial, Metal, Mittelalter), Sa 22 Uhr (bei
schönem Wetter Open-Air-Disco).

FAMILIE / KINDER
Heidelberger Schlossfestspiele:
Scloss, Englischer Bau, „Der kleine Ritter
Trenk“, nach dem Kinderbuch von Kirsten
Boie (ab 5 Jahren), So 17 Uhr.

Kulturfenster: Kirchstraße 16, „Mit Kind
und Kegel“, Spielenachmittag für die ganze
Familie, So 14.30 bis 17.30 Uhr.

Halle 02: Der Garten, Güteramtsstraße 2,
„Familiensonntag“, So 15 Uhr.

Kurpfälzisches Museum: Hauptstra-
ße 97, Museumsgarten, „Ein Keltentag für
die ganze Familie“, Feuer schlagen, Fibeln
herstellen, Spiralarmbänder drehen, Mün-
zen gießen u. v. m., So 11 bis 18 Uhr.

FÜHRUNGEN
Russen in Heidelberg: Führung in russi-
scher Sprache. Treffpunkt: Hotel Europäi-
scher Hof: Friedrich-Ebert-Anlage (Anmel-
dung nicht erforderlich), So 15 Uhr.

Mörder, Mägde und Missetaten: Füh-

rung mit dem „Commissar der großherzogli-
chen Polizei“. Dauer: 1,5 bis 2 Stunden. Treff-
punkt: Marienstatue/ Kornmarkt, Sa 20 Uhr.

Hexentanz und Mönchsmord: Legen-
den und Spuk auf dem Heiligenberg. Dauer:
1,5 bis 2 Stunden. Treffpunkt: Restaurant
Waldschenke, Auf dem Heiligenberg 1, So 15
Uhr.

Heidelberg im Abendlicht - durch die
Altstadt zum Schloss: Spaziergang
durch die Altstadt über den Friesenberg zum
Schloss. Dauer: 2 Stunden. Treffpunkt: Uni-
versitätsplatz, Sa 19 Uhr.

Völkerkundemuseum: Hauptstra-
ße 235, „Glück wie das Meer im Osten...“, Pu-
blikumsführung in der Ausstellung, So 14.30
Uhr.

SONSTIGES
Karlstorbahnhof/ Karlsplatz: „Afrika-
nischer Markt“, mit Rahmenprogramm,
Kunstobjekten, Schmuck, Kleider u.v.m., Sa
11 bis 23 Uhr, So 10 bis 19 Uhr.

Botanischer Garten der Universität:
Im Neuenheimer Feld 340, an Sonn- und Fei-
ertagen von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Zoo: Tiergartenstraße 3, geöffnet Sa/So je-
weils 9 bis 19 Uhr. – „Afrikatag“, mit Shona-
Art Führungen, Bildhauer-Workshops und
Musik des Afrikachors „Imbongi - Voices for
Africa“ (üblicher Zoo-Eintritt), Sa 12 bis 17
Uhr.

AUSSTELLUNGEN
Augustinum: Jaspersstraße 2, „Eckhart
Ribbeck: Städte“, Fotografien (bis 8.7.), Sa/
So 10-20 Uhr.

Carl-Bosch-Museum: Schloss-Wolfs-
brunnenweg 46, „WasserWissen - Die wun-
derbare Welt des Wassers“, Installationen
(bis 12.8.), Sa/So 10-17 Uhr.

Füllhorn LebensART: Fritz-Frey-Stra-
ße 15, „Barbara Guthy: Leben fühlen - Diese
Skulpturen dürfen Sie berühren“, Stein- und
Holzskulpturen (bis 28.7.), Sa 10-16 Uhr.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN


